
Iet- Yazeigexa 
send Island, - Nebraska. 

Inland-. 
Die 16jährige Alice Packard in V e rde 

B a l le y, Ariz., ist von Indianetn 
Juführt worden. 

Frau Entherine Sharp inPi la d e l- 
p h i a hat kürzlich noch-in großer Rüstig- 
keit ihren 114. Geburtstag gefeiert 

Dass Pnftamt und eine Anzahl Ge- 
schäftsgebäude in S p i c e l a n d, Ind» 
find ein Raub der Flammen geworden. 

Ein großer Geschäftspalast im Mem- 
phis, Tennessee, ist abgebtannt. Der 
Schaden wird auf Hunderttausende von 
Dollars geschätzt. 

Unweit Blo oini ngton, Jlls. 
ward die 20jährige Eva Nelson von ei- 
Iem Zuge der Alton Bahn überfahren 
und getödtet 

William Jüngst, langjähriger Ge- ; 
schüftgtheilhaber des »E i n ein n ati 
Belieb-muss ist einem Gehitnfchlage 
erlegen 

Die Direktion der New thket 
Dochbabnen hat ihren Angestellten ver- 

boten während der TienststundenTabac 
zu kauert. 

Jn B a n g or, Me., find sämmtliche 
Wirthe, über 200 an der Zahl, von den 
Großgeschworenen in Anklagezustand 
versetzt worden. 

In Salt L ate, U. T» haben bei 
den Stadtwablen die Liberalen gegen 
die Morinonen einen glänzenden Sieg 
errungen. 

Jn Washin g t o n wurdenitn Riggs 
Hause der Frau des Exsenators Beaver 
von Calorado Juwelen im Wertye von 

01600 gestohlen. 
Jn L exi ngto n, Ky» verkaufte Dr. 

W. I. Galbreath das berühmte Pferd 
»Nalph Wilkes« an George Leantt von 

Bostvn für 830,000. 
Jn Stntsnian County, N. D., wur- 

den seit Herbst überSW»Chattle-Morts 
gages gelöscht, zum Gesammtbetrage von 

.10,000. 
Der Former Frank Tyler und feine» 

Frau sind bei G o r d o u, Art-, durch 
den Einsturz ihres Stalles erschlagen 
worden. 

Die wahnsinnige Frau von Chas.k 
Travis in C a r r o l l County, Tenn.,i 
hat diesem im Schlaf mit einem Rank- 
tnesser den Hals abgeschnitten 

Jn Bro ok l yn haben J. M. Baron 
O co» Kohlenhändler, ihren Banlerott 
angezeigt. Die Verbindlichkeiten betra- 
bm 880,000 bis 890,000. » 

George W. Kilde, ein Student denl 
presbyterianilchen Seminars in C os- 

ln in b n s, S. C» beging Selbftmord, 
indem er sich den Hals durchschnitt. 

Der Steuerwerth in den 14 Südftaa- 
sen bezissert sich jetzt auf vier und eine» 
halbe Milliarde Dollars, das ist eine» 
Zunahme von 60 Prozent gegen Ist-tax 

Der Wollenspeichet der Southern Pa- i 

eisie Bahn in Sau Antoniu, Texas-» 
ist alt-gebrannt Auch 41 Wagenladnnsi 
gen Heu gingen in den Flammen auf. ( 

Kn M annneck, Pa., flogin Folgej leiztsinniger Behandlung von Dynatniq ein kleines Gebäude in die Luft. 6 Kna- 
sen wurden verletze, einer starb bald 
darauf. 

Wm. H. Beers, Präsident der N e wJ 
York Life Jnfurance Company hat 
refignirt. Er wird eine Pension von 

i25,()()() beziehen- 
Die Einwanderungsbehörde in N e w 

V o rt sandte vorige Woche 124 Arbei 
ter nach Europa zurück, die unter Con- 
tract nach Amerika gelockt worden waren. 

Ein Vandale, defer Verbaftung der 

Polizei noch nicht gelungen ist, befcha 
digt fnftematiich die Tentinaler aus dein 
Woodlawn Friedhof bei New Y o r t. 

Jn St. Louio trägt man sich mit 
dem Plane, einen direkten Getreidetrans- 
part nach Erpopa einzurichten. Es fol- 
len die Whaleback-Danipfer dabei benutzt 
werden; 

Jn der Lehigh Grube im India- 
uer - Territorium brach Feuer 
ein-. Zwei Arbeiter kamen dabei um«- 
Leben. 

Der Gepäckichaffner William W. 
Wilhelm von der Pennsylvannia Eisen- 
bahn hat drei Millionen Meilen zurück- 
gelegt, ohne einen einzigen Unglücke-full 
zu erleben. 

Das Testament des Millionärs John 
crerar in E h iea g o, welcher t800,000 
Leg-te ansgefept und 03,000,000 für 
eine stödtifche Bibliothec bestimmt hat, 
ist bestätigt worden. 

Die alten Soldaten in Tarlyle, 
., verlangen die Bestrafung einer 

erin, welche in einem Vortrage ge- 
he hatte, die Pensionäre seien nichts 
ais ,,Uegterangs-Paapere.« 

In Benton Darboy Mich» 
Mdm Loui« Robb and der Farbige 

d. Sonn-v unter 012,000 Bürgfchaft 
t, seit sie einen Mordverfmh auf 

dessem-or del-s gemacht hatten. 
"Zs Herbei bei Little Rock, Arl» 

Indes eke- Imser, weiche nach 
— »Ist-Ue cetreide zmn Mahlen 

Its-If das Mehl warteten, 
Ost m W des Dass-fressen ge- 

M 
,- 

I Jngndianapslissinddie gro- 
Hm Wes M theichsm G 
ITo. in der Vorstadt Hangdville beinahe 
vollständig durch Feuer zerstört worden. 
Der Schaden beträgt 8150,000. 

Jn N e w Y o r ! entdeckte man beider 
Verlobung von 650 Ballen Baumwolle 
nach dem Oceandampfer ,.Lepanto« zwi- 
schen den Ballen mehrere Streichhölz- 
chen, die so gesteckt waren, daß sie sich 
leicht entzünden Eonntein 

General Postmeister Wanamaker bat 
eine Ordre erlassen, durch die allen 
Postiimtern, deren Postmeister an Ver- 
gütungen 8200 erhalten, das Recht 
verliehen wird, Geldanweisungen auszu- 
geben. 

Jn J s p h e rn in g, Mich., herrsch- 
te dieser Tage ein so heftiges Schneetrei- 
ben, daß der Straßenbahnverkehr un- 

möglich wurde und die Eisenbahnzüge 
doppelte Lokomotiven eriorderten. 

Der Neger Henry Beamte-, der in 
Wild e in a r, Ark» ein 16jährigesz 
Mädchen vergewaltigt hatte, wurde ein- 
gefangen und sofort ausgebängt, sein 
Körper zudem noch von szoKugeln durch- 
löchert. 

Jn Portland, Or., wird Ezra 
J. Dnrand, Präsident der Durand Or- 
gan Fr- Piano Co» grober Fälschungen 
deschnldigt. Er hat sich aus dein Stande 
gemacht. 

Jn B r o o kl y n ging ein Wagen der 
Cadelbahn durch nnd rollte mit furcht- 
barer Geschwindigkeit eine sehr steile 
Anhöhe hinab. 5 Passagiere wurden 
aus dem Wagen geschleudert und schwer 
verletzt 

Ja Texarcana hat man einen 

14jährigen Buben in Verdacht, ein 
Feuer angelegt zu haben, welches kürz- 
lich das Lagerhans der Frau F. R. 
Leitner zerstörte und bedeutenden Schu- 
den anrichtetr. 

Abermals soll jetzt ein Versuch gemacht 
werden, den Dampser ,.Pawavie«, der 
vor 25 Jahren in der T h u nder B at) 
im Huron See versank, zu heben. Das 
Schiff hatteKuvfer im Werthe von 81 ·55,- 
000 an Bord. 

Die Frau des wegen Giftmordes in 
D en ve r in Colorado zum Tode ver- 

nrtheilten Dr. Thatcher Grabes leidet 
an Hirnhaut Entzündung und die Aerzte 
hegen für ihr Leben die größte Desorg- 
niß. 

Jn Pittdburg wurde der 8 
Jahre alte John Kane von einem unbe- 
kannten Man geraubt. Man glaubt, 
der Räuber sei de: Vater des Knaben, 
der var zwei Jahren Frau Kane verlas- 
sen hatte. 

Jn D e n v e r, Col» erhielt die dor- 
tige Polizei die Nachricht vom russischen 
Eonsul in Sau Francisco auf einen 
Dieb aufznpassen, der die Regierung in 
Sibirien um 390,000 R-s';el in Silber 
bestehlen hat. 

Frau Catharine Baker starb in M e- 

tropolis, Jll., im Alter von 88 
Jahren. Sie hatte ein Telegranmi von 

ihrem Bruder erbaltetz den sie seit 30 
Jahren nicht mehr gesehen hatte. Der 
Bruder wollte mit dem Zuge ankommen 
Und als die Lasomotivpfeise ertönte, fiel 
die alte Dame todt um. 

Ein Säugling der Frau Eliza Dem- 
hurst in K e n si n g t o n bei Philadels 
phia, welcher vor vier Wochen geboren 
wurde, erregt großes Aufsehen, da das 
sonst gesunde und kräftig entwickelte 
Kind anstatt der beiden Arme-· ·..-.., zwei 
Füße hat nnd die Angen, obwohl nar- 
inal entwickelt, keine Sehkraft besitzen- 

Wie der Kriegösecretär an den Bun- 
desfenat berichtete, beträgt die Stärke 
der organisirten Miliz in den Ver. Staa- 
ten im Ganzen 111,948 Mann, in 
welcher 1248 Stabsosfiziere und 8879 
andere Ofsiziere einbegriffen find. Die 
Zahl der waffensähigen, nicht als Miliz 
organisirten »Mannen« ist 8,567,258. 

Jn Nord -- Takota beträgt die Ernte 
von lsitlr Weiten, «;—t,1·lst,2!5-s', im 
Durchschnitt 22414 per Acri-; Hain, 
11·,H«..-3,H2-c, per Arke 42 54 antiesk 
Gerne-, k-1,21«,e;85, per Acre :t7.t;«.«; 
Flachsiaaniem 1,24l,«1t«’, per Acre 11.- 
753; Roggen, si;5,59:.t, per Acre 25.t)5; 
Kartoffeln, ;5,494,891, per Acre IM- 
·;1: Mais, 8-5;3,59:3, per Acre 24.ts.«3. 

Mona Morse, ein gebildetes und 
hübsches Mädchen in G a r re t t, in Jn- 
diana, hat sich aus einem noch unersind 
lieh-en Grunde in der Wohnung ihrer 
Eltern, vor einem Spiegel stehend, durch 
einen Schuß in tie Stirn tödtlich ver- 
wundet. Sie lebt noch, ist aber völlig 
bewußtlos und es isr keine Hoffnung aus 
ihre Wiederherstellung vorhanden. 

In Pitts bu eg, Pa» ist der Streit 
der Straßenbahnangestellten noch im 
Gange, obleich die Gesellschaft Wagen 
in ziemlich regelmäßigen Zwischenräu 
inen fahren läßt. 17 Streiter, welche 
zu: Arbeit zurückkehrten, haben ohne 
Angaben von Gründen, wieder ausge 
hört. Man glaubt daß die übrigen 
Unionleute sie zu dem Schritte veran- 

laßten 
Der Mayor bon Boston hat dem 

dortigen Stadtrath eine Botschaft 
übersandt, in welcher er aus die scanda- 
ldse Art und Weise aufmerksam macht, 
wie die Louisiana Staatsiotterie in den 
Schmer- Programm-i angezeigt wird s 

Erschlagt vor, die Lieeuzeu aller Thea- 
ter zu widerruseih die solche Its-zeigen- 
ausnehmen- 

John Dim, in Port Darau, 
Mich-, der in derNaeht des vergangene-s 
24 Dec. in betrunkenent Zustande seinen 
Pflegevater ermordet hatte, wurde nach 
eine- vier Tag e langen Processe des 
Todschlags schuldig befunden, von der 
Ists aber der Vernherztgteit des Oe 

Die see-thei- Wim- 

r- 
Ehre-ni- Selbstvertheidigm die That 

begangen hatte. 
Der Farmarbeiter Joseph sroolg in 

S pa nl d in g, Mich» ein sehr kluger 
Geselle, der aber eine hübsche Frau dat, 
soll diese jüngst einem Fartner für fünf 
zig Cents verkauft haben. Der Former 
hatte ihm im Scherz den Handel. vorge- 
schlagen; Broots aber nahm den Vor- 
schlag im Ernst an nnd da die Frau dem 

Handelzustimmth so soll sie die ärmliche 
Hütte ihres Manne-s mit dein ftattlichen 
Farmhaufe vertauscht haben, nachdem 
ihr Mann auf das Kaufgeld abschlägig 
40 Cents erhalten hatte. 

Der atlantifche Transportdainpser 
«Misfouri« wird am 12. März von 
New York abfuhren,nm das inBoston 
gesammelte Mehl und Getreide nach 
Libau an der Oftseeiiiste in Rußland zu 
bringen, von wo es nach den Provinz-en 
gebracht werden kann. Die Eigenthü- 
mer der Transportlinie haben dem 
amerieanischen Hülfsausschusfe den 
»Misfouri« für die Fahrt umsonst zur 
Verfügung gestellt, ein Angebot, das 
gleichbedeutend ist mit einem Geschenk 
von Q20, 000 

Eine Schadenerfatzilage hat Dr. L. 
P. Walters in L oui sville, einei ver 

Aerzte, gegen welche die Kentuckier 
Staatsgesnndheitsbehörde Verhaftebo 
fehle wegen nngefeylichen Practicirens 
erwirite, gegen den Vorsitzenden der 
Behörde anhängig gemacht. Walters 
verlangt die Kleinigkeit von zwanzig- 
tausend Dollars. 

Jtn Nordwesten befürchten die Far- 
mer, es werde ihnen im Frühjahr an den 
nöthigen Arbeitskräften zur Bestellung 
der Felder fehlen. Tag Preschen nnd 
Zu Markte Bringen der ungeheuren 
Ernte des letzten Jahres nahm io viel 
Zeit weg, daß sie mit dem Vfliigen nnd 
anderen Farinarbeiten in Rückstand la 
men. Man glaubt, daß in Nord Da- 
kota und dem nördlichen Minnefota nach- 
stes Frücahr Tausende von Arbeitern 

erblen werden. 
Der Armerifaner hat sich in Laufe 

diese-J Jahrhunderts zum Erfinder »vor 
excellince« entwickelt. Das ergiebt sich 
unter Anderem auch aus dem Bericht der 
Patentoffice, welcher soeben demEongtesz 
zugegangen ist. Die Anzahl der bewil 
ligten Patente für das Jahr 1891 betrug 
demnach 23,244, oder nahezu 2000 für 
jeden Monat. Wenn auch manches 
Werthlose darunter sein mag, so werdenl 
doch viele der gemachten Erfindungen 
sicherlich vonBedeutung sein und auf die 
Entwickelung der Industrien einen Ein 
flusz ausüben. 

Unweit Lower Mo rion Pa»F 
fand vor einigen Tagen Maurice Firrell i 
einen schrecklichen Tod. Während er sichs 
mit seinem jungen Gespann aus dem 
Wege zur Stadt befand, scheuten die· Thiere und brannten durch. Farrell 
stürzte vom Wagen und verwickelte sich, 
tnit einem Fuß in die Leine und wurdei 
eine Strecke von zwei Meilen weit überl die Erde gefchleist. Nicht weit von der 
Stadt fand man ihn später mit zer- 
schmettern-n Schädel als Leiche auf dem 
Wege liegen. 

Dr. Chueh Sue Lee, ein chinesischer 
Arzt, allgemein bekannt und geachtet, isti 
inSan Froneiaco einer ihm von 

zwei chinesischen Strolchen beigebrachten 
Wunde erlegen. Der Mord war ein, 
selbst unter Chinesen, außerst roher und 
der Ermordete hatte nicht die geringste 
Veranlassung dazu gegeben. Der alte 
Doktor bereitete sich in der hinteren 
Halle seines Hauses an Duponttraße sein 
Mittagessen, als zwei Chinesen herein- 
tamen nnd dort ihre Nothdurst verrich- 
teten. Als sie vom Doltor aufgefordert 
wurden, das zu unterlassen, zog einer 
der Strolche seinen Reootoer und schoß 
ihm eine Kugel in den Unter-leid Die 
beiden Mörder find noch nicht einge« 
sangen. 

Crin Jagdunglück ereignete sich vor 

einigen Tagen im südlichen Theile von 

Callatoay C ounty, Mo» in der 
Umgegend von St. Robert. Ein junger 
Mann, Namens Scott Moore, befand 
sich daselbst auf der Jagd. Da er 

Morgens in aller Frühe schon von Hause 
fortgegangen und spät am Nachmittage 
noch nicht wieder heimgelehrt war, so 
wurde seine Mutter besorgt; denn nie 
zuvor war er so lange ausgeblieben 
Sie durchs-echte die Gegend und rief mit 
lauter Stimme nach ihrem Sohn. End- 
lich fand sie denselben todt am Boden 
liegen. Der junge Moore war 27 

sIohre alt 
In Johnstown, Penn» wurde 

letzte Woche unter Betheiligung der Be : 

völierung des ConnecnaughThaleg, deej 
Mitglieder der Ueberfchweinmungg Coni 
mission und anderer Vereine das Conne 
maugli Ballen Mentorial Hospital en 

» 

geweiht, welches ans dein Reste der nach; 
dem Tanttnbkrche voin Jl. Mai lsstiH 
eingegangenen Gelder zur Unterstüpungs 
der Ueberschcoeintnten mit einem Kosten ; 
aufwanbe von b65»590.27 erbaut unds 
ausgestattet worden ist« Abends fand; 
eine sehr zahlreich besuchte Versammlungs 
statt, in welcher beschlossen tout-de, daszz 
sämmtliche Gesellschaften, Geschehn-,l 
Arbeiter n. s. to. ihr Tageseintommeii,s 
welches sie am 31. Mai b. J. erzielen? 
wurden, zu einem Fond beitragen sollen,j 
ans welchem auf dem öffentlichen Platze; 
ein von einein amerikanische-i Bildhauer-l 
anzufertigenbeb Standbild als Sinnbilbi 
bee den von der Ueberschtvemniung Beil 
trossenen von der ganzen Welt bewiese-l 
nen Güte und bee Dantbatteit deri 
Bewohner dee Eonnemaughslhatee er 

richtet weiden soll. 
» 

Bei den iürzlichen ftädtischen Wahlen 
inSalt Lake Ein-, Utah, fiegten 

ges-Wer der Motiv-neu mit steter 
to 

misehiettte Moder-. 

Uns den britistbeii Inseln, ini Norden 
Senndinaviens, Finnlands und Rass- 
lands kommen ungehörnte Ränder nicht 
selten vor, in Deutschland nur ab und 
zit, in Holland und Frankreich niir ganz 

vereinzelt und möglicherweise, wie hier 
Izii Lande, aus der Fremde hereinge- 
Ivsqcht Ja Schottiaud und Existqu 
ihat man mehrere namhaste Rassen, bei 
T welchen das Ungehörntsein beständig ans 
Jdie Nachzncht oererbt. Als wahrschein- 
jlich wird angenimnien, dasz alle unge- 
hörnten Rindviehrassen von der Fromm 

» ins-Rasse abstammen; mehrere derselben 
haben im Leibesban und in der Kopssornt 
weit größere Aehnlichkeit mit dein Fleck- 
vieh der Schweiz, welches ebenfalls von 
der genannten Rasse abstammt, als mit 
den Rindern der Niederung; doch kann 
die eFrage der Abstammung noch nicht 
sicher beantwortet werden. Auch die 
englischen Schriftsteller find nicht ganz 
klar darüber« ob dieses-Rassen angGehörns 
ten entstanden oder ursprünglich 
vorhanden gewesen sei· Einige glau- 

»ben, daß das nngehörnte Rind in Mit- 
telschottland aus dein gehörnten hervor- 
gegangen, das Gallotvah-Vieh im südli- 
chen Schottlaiid aber uralter Rasse sei. 
Es sollen dort seit ältester Zeit sowohl 
gehörnte als ungehörnte Rassen heimisch 
gewesen sein. Es giebt auch ungehörnte 
,,.Hollander«, die aber aus der Kreuzung 
verschiedener Niedertingsschläge hervor- 
gegangen sein sollen. Dieser Schlag 
soll von einem gehörnten Ballen der 
Weservieh Rasse abstammen, der ab- 
wechselnd niit Oldenbiiiger-, Niederliin 
der- und Weser Marsch Rassen gepaart 
wurde iind so einen Ungehörnten Schlag 
hervorbrachte, den man als beständig 
iind milchreich rühmt. Ferner gab es 

einen ungehörnten Biehstainin in der 
niederläiidischen Provinz lltrecht, der 
aber in der Umgegend keinen Anklang 
fand. Die Schatten rühmen die große 
Mastsähigleit ihrer ungehörnten Angiio 
Gallowah- und Aberdeen Rinder, die 
englischen Former die Kühe ans Norfolk 
und Siisfoll als milchergiebig und most 
fähig, was sich meistens-, nachdem sie hier 
ingesiihrt, bewährt. 

Ctntvandermtg rusitfchee Juden. 

Die »New Yorler Staatszeitung« 
schreibt: Der jetzt veröffentlichte Jahres- 
bericht der »United Hebrew Charities« 
laßt ersehen, daß während des am sto. 
September abgelaufenen Rechnungs 
iahres 62,574 indische Einwanderer 
hier eintrafen, wovon 2·;,861 Männer,! 
1·5,-'393 Erwachsene weiblichen Geschlecht-es 
und 19,29s) Kinder waren. Unter die-i 
sen Einwanderern befanden sich 54,19«t! 
russische Exilirte. Die Gesellschaft war 

gezwungen, sich von ihrem eigentlichen 
Zweck, nur in New York anfassige arme 

Jsraeliten zu unterstützen, ablenlen zu 
lassen und sich auch der unglückliche-n An 
köiunilinae aus Russland anzunehmen, 
fiir welche, nach Anficht des Exetutio 
Kommitteeg, die Joraeliten des ganzen 
Landes- hätten einfpringen sollen. Die 
Trustees deg Baron de Hirsch Fonds 
waren durch die Masseneinwandernng 
der aus Ruleand vertriebenen Israeli 
ten gezwungen, die erzieherischen Zwecke, 
zu deren Förderung der Fonds gestistet 
worden, für den Augenblick fallen zu 
lassen und sich gleichfalls der Unterstüh 
urg dieser Unglücklichen zuzuwenden, zu 
weichem Zweck sie den »Ur-nett Hei-rein 
Charities« bedeutende Geldbeträge zur 
Verfügung stellten. Ohne diefe Mit 
wirtung wären die «United Hebrew 
Charities« genöthigt gewesen« entweder 
die Unterstützung der rufsischen Exilirten 
einzustellen oder sich um Beiträge an’e 
Publikum zu wenden. 

Während des Jahres gingen im Bu 
reau der »United Hebretv Charities« 
tut-to Applilationen um Unterstützung 
ein, welche 26,694 Personen betrafen, 
und mit Einschlufz der Fälle von durch 
reisenden Personen, der vom vorherigen 
Jahr übernommenen ete., bezifserte sich 
die Liste der unterstützten Leute auf Zu, 
916 Individuen. Die Ausgaben er- 

reichten die Höhe oonsl75,742.t34, weih 
rend die Einnahmen sich aus 0175,487, 
96 stellten, so daß ein Defizit von Fests- 
68 zu verzeichnen ist. Unterstüpungen 
in Vaargeld wurden in Höhe von 075, 
303.76 gewährt und 625,647.35 wur- 
den für Tkanevortlosten bezahlt. Dieser 
letzterer Ausgabeposten ist mehr als dop- 
pelt so hoch, als in irgend einein frühe- 
ren Jahre- 

Von den hier angelotnmenen jüdischen 
Einwanderern wurden, wie es in dem 
Bericht weiter heißt, nur 195 von den 
Negierungebeamten wieder zurückgesandt s 
nnd 4t;,»29 blieben in cHieiiaer Stets-U 
Die Uebrigen waren mit Villetten znrf 
Weiter-reist versehen und begaben sich« 
nach anderen Stadien, doch kebrten viele 
von diesen Leuten später wieder hierher! 
zurück,ba sie glauben, hier besser vor 
wärt-s kommen zu können. Da die Aus J 
sichten der Art waren, daß man die Art-i 
kunst zahlreicher weiterer russischen Exi i 

litten hier erwartete, haben die Trnsteeef 
in Verbindung mit anderen Unterstüt- 
zungsGesellschasten und bekannten iüdi 
schen Orden, wie z. Z. in der »Staate- 
Zeitung« mitgetheilt, eine itanserenz 
gehalten und ein repräsentatives Com- 
nsittee eingesetzt, welches sich ausschließ- 
lich der Unterstützung der enssischen Exi— 

« 

lirten widmen soll. Der Bericht sagt 
darüber-, daß die bezüglichen Pläne zwar 
noch nicht vollständig ausgearbeitet seien,s 
man aber erwarte. baß sie bald bekannt 
gemacht werden könnten nnd zur Bil- 
onna lokaler Unterstüynngdkkommitteeöt 
in jeder größeren Stadt führen wär-den« 
welche mit den »United Debrew That-i-l 
ttee« zusamt-en wirke-, meikeeianetes set-stillem ts- die Unslü scheu ins 

erlan eu. Seitdem ist bedanntlichdnrch 
das onnnittee eine eifrige Pressa anda 
it« Werk esept nnd in mesreren 

LStädten sind chon solche Lokal-Kommst- 
tees in’s Leben gerufen worden. 

the Forum-im m arm-intuiti- 
« 

Jud-Mein 

s Der Aufschwung dieser Industrie tritt 
besonders deutlich hervor, wenn man 
die Mustertarten der in Berlin von der 
Alnuiininm - Industrie Gesellschaft in 
Neuhausen errichteten Niederlage durch- 

Fsieht. Wir zählten etwa 400 verschie- 
kdeue Gegenstände des täglichen Ge- 
z brcnchs und des Luxus, welche ans dem 
I so leichten Metall hergestellt werden, da- 
runter allerdings einige, bei welchen 

zdessen Verwendung nicht gerade ange- 
jbracht erscheint, weil hier die Leichtig- 
keit teine Rolle spielt. Man sollte das 
Aluniinium für Dinge vorbehalten, die 
täglich in die Hand genommen oder ge- 
tragen werden,und die nebenbei der 
Einwirkung der Atmosphäre möglichst 
entzogen werden sollen. 

Einen mächtigen Bundesgenossen fand 
die erwähnte Gesellschaft in den Man- 
neemannsRöhreuwerlem denen es nun- 

mehr gelungen ist, das Alamiuium zu 
wunderbar leichten, nahtlosen Möhren 
auszuwalzem und die siir diese Röhren 
bereits die mannigfachsten Verwendun- 
gen fanden. Allerdings versagt das 
Alumininm in einem Falle, wo dessen 
Verwendung gerade ani nöthigsten wäre, 
bei den Läusen der Feldgewehre, weil 
daSMetall die erforderliche Widestands- 
kraft gegen Explosionen nicht besitzt. 
Tasiir werden hohle Spazierstöcke, hohle 
Regin- und Sonnenschirntstöcke, Zelt: 
stecke,Villiardstöcke, Stabe fiir Zette, 
Attgelruthen te. mit Hilfe des Scheiter- 

lwalzversahrens ans Aluniinium herge-. 
stellt, die an Leichtigkeit den entsprechen· 
den Gegenständen aus Bainbus gleich-; 
lotnnten. Ohne Zweifel wird sich dieser! 
Zweig der Technik bald sehr ertveitern,! 
zumal wenn es gelingt ein zweckinäszigesg Verfahren für das Verlöthen des Abt-il 
ininiurns zu entdecken. s 

k Unsicher ist man noch immer über dass 
Verhalten des Aluniiniume zu Säuren 
nnd Allalien Nach den Schriften der 

sAlnnnnium Industrie-Gesellschaft eignet 
i sich das Aluniiniuin zu chirurgischen Jn- 
«strunienten, chemischen Apparaten, Kü- 
chengeräthen, Feldslaschen und derglei- 
chen vorzüglich. Andere behaupten da- 
gegen, es es sei in diesen Fällen laum 
anwendbar, weil es angeblich den Säu: 
ren, den Metallsalzen derselben und den 
Allalien nicht wiedersteht. Zu Eszbe 
ttecken soll es auch nicht zu gebrauchen 
sein, es sei denn dasi man daß Metall 
versilbert, weil es durch die zum Abs- 
waschen benutzte Seife nnd Soda rasch 
leidet. Sogar die Vewendbarleit zu 
Zeldslaschen wurde neuerdings in Frage 
gestellt, weil die alroholhaltige Flüssig: 
leiten in den Flasche-n das Aluminium 
angreisen und die ausgelösten Aluniini 
unitheile gefundheiteichiidlich sein sol- 
len. Danach wiirde obenein die Ver- 
wendung zu Bierlriigen nicht unbedenk- 
lich sein. tffranlf Zth 

Aus großer Gefahr errettet. 

Recht traurig ist es neulich einer An 
zahl Bussaloer Fischer ergangen, die ans 
dem Eise des Eriesees dem Fischfange 
obliegen. Sie begeben sich mit Hunde- 
schlitten aufs Eis und gehen au Löcher-n, 
die sie in dasselbe hauen, ihrer Beute 
nach. Während der letzten kalten Wo- 
chen ist der Fang äußerst ergiebig gewe- 
sen. Kürzlich machte einer von den 
Fischern eine Beute von himo an einein 
Tage. Die Nachricht verbreitete sich 
wie ein Lauffeuer, und am folgenden 
eTage war Alles früh auf den Beinen. 
Trotz des über den See dahinfahrenden 
Sturmes begab sich eine liihne Schaar 
von Fischernbereits vor Tagesanbruch 
ausdag Eig. Sie hatten ihre Hunde 
nicht mitgenommen, und als sie etwa 
vier Meilen aus dein Eise in westlicher 
Richtung gegangen waren, trennten sie 
sich in einzelnen Trupps von einander. 
Eine Anzahl lam an eine gefährliche 
Stelle, brach ein nnd fiel bis an den 
Hals in das eisialte Wasser. Der Tag 
brach gerade an, als-ihre Hilferuse von 
anderen Fischern, welche nicht weit da- 
von entfernt waren, gehört wurden. 
Alles eilte zum Rettungöwerte herbei, 
das mit viel Gefahren verknüpft war. 

Schließlich gelang es alle in’s Wasser 
Gesallenen auf festeö Eis zu ziehen. 
Etwa ein Duhend hatten das unwill- 
tonimende kalte Bad erhalten. Nachdem 
sie ihrem nassen Grabe glücklich entris- 
sen toaren, mußten die armen Menschen 
vier Meilen weit über das Eis im eis- 
talten Winde nach dem Ufer laufen. Als 
sie daselbst ankamen, waren ihre Kleider 
steif gefroren. Sie llapperten vor 

Frost and am Kopf- und Barthaar hin- 
aen Eiszaelen Etliche suchten Unter- 
lauft in den nächsten Wirthschaftem An- 
dere zogen var, ohne Weiter-es ihren 
Behausungen zuzueilein 

Von Little Rock wird berichtet, daß 
im Jndianergediet wiederum ein 
Mord stattgefunden hat. Es ist die; 
Leiche eines weißen Mannes im Goingz 
Snake Gebiet aufgefunden worden, des-! 
sen Schädel zertrümmert wor. Drei 
Mann war mit einem Felsstück erschla 
gen worden, und die Taschen waren leer. 
Die Geldmiche wurde in der Nähe der 
Leiche gefunden. Briefe und Telegranv 
me, welche dabei gefunden wurden, teu- 
gen die Adresse von N. T. Altingee, 
Dem-eh Tot. 

Vierzigtouseno Doktors Schndeneks 
fah von Ehite fordert jetzt Andretv Mk 
Ein-letz, der als Mai-vie des »Oui«-! 
more« in Bolpoeaiio von der Polizei( 

methoftet und mißhandelt worden voH 

su- odee Gassener 

Jn Sein Antonio in Texas neigt 
man sich mehr und mehr der Annahme 
izu, daß der Mörder des russischen Oe- 
Inerals Seliwerdtow in Paris, Staniöi 
Ilaus Padlewsli alias Otto Hauses-, dei- 

)sen Leiche in dem Maorril:Parl daselbst 
gefunden wurde, nicht, wie das Leichen- 
schauGericht annahm, dnrch Selbstniord, 

isondern von einem Andern erschossen 
Morden ist. Für diese Annahme spre- 
ichen folgende Umstände: Der Polizist, 
Hvelcher die Leiche fand, traf sie in einer 

ssolchen Lage und den dabeiliegenden 
Revolver auf einem solchen Platze an, 
daß in ihm sofort der Verdacht ausstieg, 
daß ein Mord, aber nicht ein Selbst- 
mord vorliege. Ferner war der ausge- 
fundene Revolver von Kaliber 44 und 
trug am Laufe die Geschäftsmarle: 
»Henry Reiger Suec. 37 Rue Birnen- 
ne, Paris, Franke«, während Pad- 
lewsli’s Kugelwunde von einer Kugel d. 
Kaliber 32 herrührt. Endlich sagt 
Fritz Koeph ein naher Freund Padu- 
wsli’s aug, daß dieser stets ein Bündel 
Papiere bei sich getragen habe, welche- 
an der Leiche nicht gefunden, und wahr- 
scheinlich von dem Mörder entwendet 
worden ist. Auch die auf den Tod Hau- 
sers bezüglichen amtlichen Papiere sind 
aus dein Bureau des Distriktö Cleri- 
gestohlen worden. Man glaubt nun, 
daß Padlewsii von russischen Geheim- 
polizisten wegen des aus seinen Kopf ge- 
sehten Preises getödtet wurde. Der 
Anwalt Wilson, welcher die Leiche aus- 
graben ließ, ist ein Schtoager des russis 
schen Consuls in Galveston. 

Die neunjsihrige France-s Lamar, ein 
von den Lainar’ichen Chelente in D e n- 
v e r in Eolorado an Kindesstatt ange- 
nommene-J Lind, wurde seit einer Woche 
vermißt. Frau Lamar erfuhr, daß das 
Kind mit einer Freundin mit einem 
schwarzen Schleier gesprochen habe und 
wahrscheinlich mit ihr gegangen sei. 
Dies geniigte Frau Lamar, um die Spur 
des Kindes nach Chirago zu verfolgen, 
wo sie esz bei dessen naturlicher Mutter 
auffand. Sie leiteteffosort gesetzliche 
Schritte ein, um diese zur Herausgabe 
des Mädchens zu zwingen. Dem Ver- 
nehmen nach werden die Lamar’schen 
Eheleute der Mutter ein Abstandsgeld 
zahlen und dafür Sicherheit bestellen 
müssen, daß sie sur das Kind bis zu des- 
sen Großjährigleit gehörig sorgen wer- 
den. 

Das deutsche Theater in Cincin- 
n a ti ist vollständig verkracht Die Direc- 
tion beging Fehler und das Publikum 
blieb weg. Am letzten Sonntag wurden 
die Thüren geschlossen, um in dieser 
Saifon nicht mehr geöffnet zu werden. 
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